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BessenUiche Stadtverordnelen Sitzung
Montag dev 29 Oktober Nachmittag 4 Uhr

Vorfitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Urgermelster Schneider Stadträthe v Holly Lohausen
Keheimerath Dryander Dr Krähe Fubel Dir Schra
5 r Keferstein Jochmus

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Herr Vorsitzende
kr Versammlung Kenntniß von einem Schreiben des Stadt
verordneten Herrn Majar Degenkolbe in welchem derselbe
eriliirt kein Mandat niederzulegen da er obgleich von der
Stadtverordnetenversammlung sür die Kontrolle der Hospital
vllwalku a dtt utirt dennoch nicht zu der Untersuchung heran
gezogen werden sei welche infolge von verschiedenen Mißstän
de der vemssenden Verwüstung dringend nothwendig wurde
Diele Nnzuträglichkeiten lzavc wie der Herr Vorsitzende be
merkt zu der Nothwendigkeit geiührt dem Hospitalinspektor
Herrn Fränzel seine Stelle kündigen zu müssen Herr Kom

zienrath Bethke bedauert daß Herr Major Degenkolbe sein
Mandat niedergelegt hat und stellt den Antrag daß die Stadt
verordneten einen dahingehenden Beschluß fassen möchten Hru
Major Degenkolbe zu erluchen doch auch ferner noch an den
Wüschen Aufgaben als Stadtverordneter mitarbeiten zu wol
le Da gesagt wird daß sich genannter Herr insbesondere
wm Magistrate gekränkt fühlt nimmt Ht,rr Oberbürgermeister
Staude das Wort und versichert daß es dem Magistrate
fern gelegen habe Herrn Major Degenkolbe eine Kränkung zu
Mgen aber als von Herrn D beantragt worden sei die
Mstände in der Hospitalverwaltung zu untersuchen habe man
seitens des Magistrats die Untersuchung bereits so gut wie zu
Ende geführt gehabt Herr Meyer ist der Ansicht daß wenn
ein Stadtverordneter sein Mandat niedergelegt hat nicht die
Versammlung ihn wieder in dasselbe berufen kann sondern nur
Sie qu Wähler der Bürgerschaft Herr Dir Görlitz spricht
in Sinne Bethke und schlägt vor die Niederlegung des Man

dats nicht anzunehmen und Herrn Major Degenkolbe zu bit
ten die gesetzliche Frist der Wahlperiode einzuhalten Herr
Kommerzienr Bethke spricht sich dahin aus daß in der Per
son des Herrn Degenkolbe gewissermeßen die ganze Versamm
lung beleidigt worden ist welche ihn mit dem Amte eines De
Mrten betraute Als Deputirter der Stadtverordnetenver
sammlung mußte Herr Degenkolbe auch zu den Anfängen der
Versuchung herangezogen werden Herr Justizrath Herz
eld spricht in ähnlichem Sinne Herr Demuth giebt die Er
klärung ab daß die nothwendig gewordene Untersuchung sich
nicht speziell über das Hospital verbreitet habe sondern insbe
sondere sür das Kinderasyl und die Siechenstation nothwendig
geworden sei Beide Abtheilungen stehen unter der Armen
verwaltung und da Herr Stadtrath Zernial durch Geschäfte
behindert gewesen sei habe man ihm die Untersuchung über
tragen und sei dieselbe demzufolge auch von ihm geführt wor
den Herr Regierungsrath Gneist erklärt daß nach seiner
Auffassung der von der Stadtverordnetenversammlung erwählte
Deputirte zu allen Angelegenheiten die das Institut betrifft
als Berather hinzuzuziehen ist Herr Demuth sagt hierzu daß
dem Reglement zufolge bei Angelegenheiten des Kinderasyls
und der Siechenstation ausschließlich die Armendirektion zu be
finden hat Herr Welsch ist der Ansicht daß in erster Linie
die Versammlung und Herr Major Degenkolbe erst in zweiter
Linie bei dem beregten Fall eine Kränkung erlitten hat und
bemerkt im übrigen daß die Untersuchung auf die gesamm te
Hohitalverwaltung hat ausgedehnt werden müssen Auf die
aus der Versammlung gestellte Anfrage welches Ergebniß die
Untersuchung gehabt habe wird seitens des Magistrats er
klärt daß in nächsterSitzung über dieUnregelmäßig
keiten in der Hospitalverwaltung ausführlicher
Bericht erstattet werden soll
T 0 1 Umänderung der Treppenaufgänge zu den

Arabbögen auf dem Stadtgottesacker Referent Herr
Steinhaus Korreferent Herr Colla Die Treppen sollen
richt mehr wie bisher auf die Thüren der Gradbogen aus
münden sondern aus den Weg Anstatt Sandstein soll Granit
verwendet werden An Kosten sind vorgesehen 630 Mk welche
dem betreffenden Dispositionsfonds entnommen werden sollen
Die Referenten beantragen Bewilligung mit dem Zusätze daß
die Arbeit bei frostfreiem Wetter ausgeführt werdeu soll Hierzu
Siird gesagt daß die Ausführung das nächste Frühjahr festge
setzt ist Die Bewilligung wird ausgesprochen

T O 2 Herstellung von Treppenaufgängen auf
dem Rordsriedhose Referent Herr Steinhaus Korrefe
rent Herr Colla Vorgesehen sind 300 Mk für Herstellung
Von rechts und linksseitigen Treppenaufgängen in der Nähe
des südlichen Portals Die Treppen sollen den Umweg er
sparen welcher bis jetzt gemacht werden mnßte um links zu
5m Erbbegräbnissen rechts zur Jnipektorwohnung zu gelangen
Herr Meyer sagt daß der in Frage kommende Theil des
Wedhofs bereits belegt ist und daß durch die Treppen bös
willigen Menschen welche die Gräber ihres Blumenschmuckes
berauben wollen der Zugang erleichtert wird bisher hätten
derartige Individuen emen Umweg machen müssen der sie in

Kleine Mittheilungen
sEin Liebesdramas hat sich vor einigen Tagen in dem

Solingen benachbarten Ohligs zugetragen In einer dortigen
Spinnerei waren u a auch zwei junge Mädchen im Alter von
1 und 18 Jahren beschäftigt die obwohl ionst immer fröhlich
und guter Dinge feit Kurzem still und traurigen Sinnes ihrer
Arbeit nachgingen Die Ursache dieser Traurigkeit war bald
gemuden die Liebhaber der beiden Mädchen waren denselben
mtreu geworden was diesen umsomehr zu Herzen ging als
jede von ihnen den Folgen des Liebesverhältnisses entgegensah
Als am Donnerstag Abend die Fabrik geschlossen wurde ver
ließen such die beiden Mädchen ihre Arbeitstelle sie kehrten
jedoch nicht heim sondern gingen zunächst zu ihren Liebhabern
in diesen ins Gewissen zu reden Doch Jene scheinen sich auf

nichts weiter eingelassen zu haben denn am anderen Morgen
fand man die beiden Mädchen an den Armen mit einem
Taichentuche zusammengebunden als Leichen in einem benach
barten Teich wo sie sich gemeinsam ertränkt hatten Das
eine Mädchen hätte am anderen Tage seinen 13 Geburtstag
Meiert aus diesem Anlaß hatten die Kameradinnen des Ge
burtstagskindes den Arbeitsplatz desselben mit Blumen geschmückt
die Blumen die das junge hübsche Mädchen erfreuen und die
Heu Geburtstag verschönen sollten m nun zur Schmück
Mg des Sarges dienen Die beiden tckHa r haben um dem
Helyuchtwerden von Seiten der B Völker n zu entgehen
schleunigst Ohligs verlassen und sich u ÄttSM anderen Orte
Arbeit suchen müssen

sEinen blutigen Abschluß fand am Conntiz Früh
morgen ein Tanzvergnügen welches in einem L alc der So
Vhienstraße in Berlin stattgefunden hatte In einem zwischen
zwei Theilnehmern des Vergnügens ausgebrochenem Streite
warf der eine dem andern ein Bierseidel mit solcher Wucht
mitten ins Gesicht daß dem Betroffenen das Nasenbein zer
trümmert das unter dem Auge liegende Knochengebilde zer
Wtert worden ist wodurch das ganze Gesicht mindestens

Salle schkS TsgMatt
den Gesichtskreis der Jnspektorwohnung brachte Herr Stadt
baurath Lohausen betont daß durch die Treppen zwei Haupt
wege direkt mit einander in nur Wünschenswerther Weise ver
bunden werden Der Magistratsantrag wird angenommen

T O 3 Ueberlassung der Turnhalle in derTaubeu
straßensäiule an den Turnverein Ule zu Vereins
zwecken Referent Herr Demuth Fällt aus

T O 4 Bewilligung der Mittel zur Erweiterung
der höheren Töchterschule Referent Herr Heiser Kor
referent Herr Justizrath Herzfeld Der bereits im Sommer
von der Versammlung beschlossene Erweiterungsbau ist mit
30100 Mk veranschlagt und ersucht der Magistrat die Ver
sammlung unter Vorlegung der gesammten Kostenanschläge diese
Summe zu bewilligen Referent erörtert daß in diesem Kosten
anschlage auch die innere Ausstattung Subsellien c mit einbe
griffen sei bemängelt aber daß man dabei auch 1200 Mk sür
ein neues Klavier aufgeführt habe Diese Ausgabe gehöre nicht
in den Bauetat sondern müsse anderweitig bewilligt werden
Außer diesen zu streichenden 1200 Mk hat die Baucommission
noch verschiedene andere Ausgaben als nicht nöthig erachtet sie
empfiehlt Ersparnisse bei der Fa ade Beschaffen von einfachen
Stühlen mit durchbohrtem Sitze anstatt der vorgesehenen Rohr
stühle c so daß anstatt 30IV Mark nur 27000 Mark zu be
willigen sind Die Versammlung beschließt dem Antrag der
Baucommission entsprechend

T O 5 Bewilligung von Mitteln zur Ventilation
für den Königsstraßenkanal Referent Herr Brauerei
besitzer Schulze In Aussicht sind sür diese Ventilation
1100 Mark gestellt Zur Ventilation des Königsstraßenkanals
resp der Beseitigung der diesem Kanal entströmenden ekeler
regenden Dünste sind verschiedene Vorschläge gemacht worden
Einer derselben tritt für Leitung der Dünste in den Dampf
schornstein des Herrn Stadtraths Ernst ein ein anderer befür
wortet eine kräftige Wasserspülung c Um nach dieser Seite
noch mehr Vorschläge zu hören empfiehlt Referent Vertagung
der Angelegenheit Herr Regierungsrath Gneist will darüber
einen Beschluß herbeigeführt wissen ob Ventilation oder nicht
Herr Sanitätsrath Hüllmann giebt ein längeres Expos über
die Kanalangelegenheit Das Ernst sche Anerbieten bittet er
nicht anzunehmen weil der Schornstein unfähig ist die Tau
sende von Kubikmetern repräientirende Dunstluft zu fassen
Einfacher Berechnung nach müßte wenn alle Gase des Kanals
wirklich in den Schornstein geleitet werden könnten ein solcher
Zug in demselben nothwendig sein der stärker als ein ver
heerender Orkan sein müßte Hierbei sagt er daß eine Schule
nur dann gut ventilirt ist wenn die Lust in ihr binnen einer
Stunde 3 bis 4mal erneuert wird Gebessert könne der Zu
stand des Kanals werden wenn verboten würde heißes Wasser
in denselben zu leiten welches die Fäulnißstoffe der Kücdenab
slußwässer aufrührt und rasch zersetzt gute reichliche Spül
ungen durch Leitungswasser oder die Wässer der jenseits der
Raffinerie liegenden Gruben würden auch erträglichere Zu
stände herbeiführen aber das einzige Radikalmittel sei u d
bleibe ein Neubau Den alten Kanal dessen sämmtliche Oeff
nungen verstopft werden müßten könnte man den Abflußwässern
der industriellen Anlagen einräumen der neue Kanal dürfte
nur zur Aufnahme der Wässer aus den Häusern dienen Im
übrigen müsse polizeilich streng darauf gesehen werden daß die
Abflußwässer der industriellen Anlagen gereinigt und gekühlt
dem Kanäle zu übergeben eien Der Vertagungsantrag wird
nicht angenommen auch werden die 1200 Mk zu einer Venti
latidnsanlage nicht bewilligt

T O 6 Beschaffung eines neuen Kessels für die
Stadtgärtnerei Referent Herr Brauereibesitzer Schulze
Korreferent Herr Colla Der alte kupferne Kessel welcher
zur Heizung des Warm und Kalthauses in der Stadtgärtnerei
dient tst nach dem Gutachten des Kupferschimedemeisters Keil
nicht mehr reparaturfähig und hat die städtische Verschöner
ungs Commissiou beschlossen die Beschaffung eines neuen Kessels
nebst Ergänzung der Rohrleitung beim Magistrat zu bean
tragen Der Magistrat hat sich dem Antrage der Verschöner
ungs Commission angeschlossen und ersucht die Versammlung
die nach dem Anschlage auf 720 Mk excl 60 Mk Werth des
alten Kessels berechneten Kosten aus dem Titel Unvorherge
sehene Ausgaben zur Disposition der beiden städtischen Behör
den bewilligen zu wollen Referent beantragt im Namen der
Baucommission daß die Verbesserung der Heizanlage umfassen
der bewirkt und die Summe von 1000 Mark zur Beschaffung
eines Kessels bewilligt worden möge Die Finanzcommission
erklärt sich mit Einführung einer Centralheizuug ebenfalls ein
verstanden und stellt den Antrag daß in der Summe gleich
zeitig die Aufstellung des Kessels und seine Anlieferung Einbe
griffen sein müsse Herr Kil burger befürwortet daß die
Feuerung außen unter einem kleinen Vorbau angebracht wer
den möge damit durch widrige Winde nicht etwa die in dec
Feuerung sich bildenden Gase in die Gewächshäuser getrieben
werden Die Summe wird einschließlich der gestellten Anträge
gutgeheißen resp bewilligt

T O 7 Uebernahme und Unterhaltung zweier
Erbbegräbnisse gegen Annahme eines Legats Re
ferent Herr Professor Löning Der Magistrat hat be
schlossen das der Stadt Halle durch die verstorbene Frsm
Gutsbesitzer Marie Christiane Amalie Taeubricht geb Lemcke
hinterlassene Legat von 900 M zu acceptiren und verpflichtet

dauernd verunstaltet sein dürfte wenn die Folgen für Leben
und Gesundheit nicht noch schlimmere sein sollten Der so Zu
gerichtet wurde nach dem katbolischen Krankenhause geschafft
Die Szene hat sich auf einer Nebentreppe so rasch abgespielt
und der Thäter ist darauf so schleunig entkommen daß es n cht
möglich gewesen ist seine Person festzustellen

sEin Menschenleben als Einsatz Der in diesen
Tagen erfolgte Tod des bekannten Pariser Journalisten Mon
not de Balathier gibt dem Figaro die Veranlassung zu fol
gender Reminiscenz Unter der Herrschaft der Commune ge
hörte Balathier als damaliger Direktor der Petite Presse zu
den zahlreichen Verhafteten denen kurzer Hand der Prozeß ge
macht werden sollte Sein Freund Cochinat verwandte sich
vergebens bei dem Communarden Dacosta dem bekannten
Svrachkenner und internationalen Abenteurer um seine Frei
lassung Schließlich als alle Ueberredungskünste erschöpft
waren proponirte er demselben eine Parthie Billard um den
Kopf des Gefangenen Dacosta ein leidenschaftlicher Spieler
ging darauf ein verlor die Parthie und Balathier war ge
rettet

Ein entsetzlicher Unglücksfall der zwei jungen
Menschenleben ein jähes Ende bereitete trug sich
Montag in der fchlesischen Straße in Berlin zu Von einem
zweispännigen mit Brettern beladenen Wagen welchen der 16
zährige Arbeitsbursche G führte fiel nämlich während der
Fahrt eine Lage Bretter mit lautem Krach herab hierdurch
wurden die Pferde scheu und zogen mit kräftigem Ruck an so
daß sowohl der Führer des Wagens wie auch ein neben ihm
sitzender 12 Jahre alter Schüler L vom Wagen herabstürzten
und überfahren wurden Beide Verunglückte sollten mittelst
Krankenwagens von der Unglücksstätte nach einem Kranken
hause transportirt werden starben indeß auf dem Transport

sDie Jagd im Münsterlandej wirft reiche Erträgnisse
ab und unsere Westfalen sind eifrige unermüdliche Jäger Es
hatte sich in der Provinzhauptstadt vor einigen Tagen das auf
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sich zur Uebernahme der Unterhaltung und Pflege seitens der
Gottesacki rkasse der auf dem Stadtgottesacker belegenen Erbbe
gräbnißstellen und zwar s Nr 1554 verliehen am 31 März
1871 bis 30 März 1970 b Nr 1314 verliehen am 19 Juni
1873 bis 13 Juni 1977 Die Versammlung wird ersucht die
sem Beschlusse beizutreten Geschieht

T O 3 Vertheilung der Zinsen vom Schmidt schen
Legat Referent Herr Löning Der Magistrat hat be
schlossen die Schmidt schen Legatzinsen folgendermaßen zu ver
theilen

a dem Wöchnerinnen Verein 200 M b dem Frauenverem
für Armen und Krankenpflege 210 Mk dem Frauenvereiu
für Waisenpflege 130 Mk ä der Diakonissen Anstalt 130 Mk
s der Flamary schen Stiftung 60 Mk h der Voigtel scheil
Stiftung 60 Mk s der Dryander fchen Stiftung 60 Mk
K der Kinderbewahranstalt zu Neumarkr 100 M i der Km
derbewahranstalt in der Schmiedstraße 100 Mk, k dem
Verein für Volkswohl 100 Mk Summa 1200 Mk Die Ver
sammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizutreten Geschieht

T O 9 Verpachtung einer in Beuchlitzer Flurbelegenen Hosvitalwiese Reser Herr Arndt Der
Magistrat hat beschlossen dem Makler Markgraf den Zuschlag
sür sein Gebot von 150 M zu ertheilen obgleich die gebotene
Jahrespacht gegen die bisherige von 225,75 Mk weniger be
trägt da es an Pächtern fehlt und der Morgen Wiese nach
diesem Gebote noch eine annehmbare Jahrespacht von 30 Mk
liefert Die Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse bei
zutreten Geschieht

T O 10 Desgleichen einer Wiese in Passendorfer
Flur Referent Herr Arndt Der Magistrat hat beschlossen
dem Oekonomen Ernst Fuß hier für sein Gebot von jährlich
240 Mk den Zuschlag zu ertheilen obgleich die gebotene Summe
gegen die bisherige von 231 Mk 41 Mk weniger beträgt da
es an Pächtern fehlt und der Morgen Wiese nach diesem Ge
bot noch immer 34 Mk bringt

Die Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizutreten
Referent beantragt Ablehnung des Gebotes und eine Neuaus
schreibung Die Versammlung pflichtet bei

T O 11 Verpachtung einer Wiese in Planenaer
Flur Referent Herr Arndt Der Magistrat hat beschlossen
dem Gastwirth Friedrich Ochse zu Ammendorf für sein Pacht
gebot von jährlich 620 Mk welches das bisherige um jährlich
150 Mk übersteigt und da derselbe ein sicherer Pächter ist
den Zuschlag zu ertheilen

Die Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizutreten
Der Zuschlag wird ertheilt

T O 12 Erweiterung des Gymnasial Curato
riums zu einem Curatorium für das Gymnasium
und die Realschule Referent Herr Professor Ditten
berger Korreferent Herr Justizrath Herzfeld Fällt aus

T O 13 Bericht der Commission über die Peti
tion betreffend die Anlage einer Straße auf dem
Taatz Vogler schen Grundstücke an der Mersebur
gerstraße Ref Herr Baumeister Schulze Fällt aus

T O 14 Erwerb von Terrain vom GrundstückLiebenauerstraße Nr 6a Ref Herr Brauereibesitzer
Schulze Fällt ausT O 15 Bewilligung von Mitteln zu Baurepa
raturen und zum Ankauf von 6 Wasser Messern auf
dem Nordfriedhof und dem Stadtgottesacker Ref
Herr Colla Der Magistrat beantragt 1 210 Mark für
Dachreparaturen Wand und Deckenflächenputz Anstreicherar
beiten c an und in dem Beamteuwohnhaule auf dem Nord
friedhofe 2 327 Mk sür Erwerbung von 6 Wassermessern
und zwar 166 Mk für 4 Stück auf dem Stadtgottesacker und
161 Mk sür 2 Stück auf dem Nordfriedhofe gefälligst nach
träglich bewilligen zu wollen da irrthümlicher Weise die Aus
führungen bereits verfügt sind Der Referent beantragt im
Namen der Finanzcommission Bewilligung mit dem Zusatz
daß dergleichen Irrthümer in der Folge vermieden werden
möchten Wird bewslligt

T O 16 Festsetzung einer Baufluchtlinie für das
Grundstück gr Klausstraße Nr 19 Ref Herr Heiser
Der Fluchtlinienplan ist in den Händen der Herren Stadtver
ordneten und erörtert Referent unter Nennung der eingezeich
neten Buchstaben die Fluchtlinie Vorgesehen ist vom Magi
strat eine Schenkelverbrechung von 2 Metern Die Baucom
mission tritt für eine solche von 2V Metern ein Herr Stadt
baurath Lohausen sagt daß die an und für sich schon ge
ringe Tiefe des Hauses sowie der dort nicht all zu rege Ver
kehr den Magistrat veranlaßt habe eine Schenkelverbrechung
von nur 2 Metern vorzuschlagen Die Versammlung geneh
migt die vorgesehene Fluchtlinie beschließt aber eine Schenkel
verbrechung von 21s Metern

Nach Erledigung der Tagesordnung kam noch das neue
Straßenbahnunternehmen zur Besprechung resp Ver
handlung Herr Direktor Görlitz referirte Es ist ein Un
ternehmer gesunden der beits die geforderten 5000 Mk Cautivn
hinterlegt hat Der Reflektant hat seine anfänglich gestellten
Bedingungen herabgemindert und seinerseits Entgegenkommen
gezeigt Die Straßenbahn Commission hält die Bedingungen
für annehmbar ein Theil des Magistrats zeigt sich jedoch we
Niger geneigt Nach der Meinung der Straßenbahncommissio
liegen die Verhältnisse günstig Der Termin bis zu welchem

regende Gerücht verbreitet in der Gegend von Ostbevern sei
vor einiger Zeit ein Hase gesehen worden Infolge dessen ver
anstalteten einundzwanzig müusteraner Jäger in den dortigen
Jagdgründen eine Treibjagd Der Erfolg übertraf die Er
wartungen da die einundzwanzig Jäger schwer beladen mit
drei Hasen am Abend wieder in Münster anlangten Sogar
ein vierter Hase wäre beinahe noch geschossen worden wenn
sich nicht unglücklicher Weise ünf Kühe und eine alte Frau in
der Schußlinie befunden hätten Da die Jagd 10 000 Morgen
groß ist es also an Platz nicht mangelt so ist zu hoffen daß
sich im Laufe der Zeit noch mehr Hasen dort ansiedeln wer
den Die Pacht beträgt 750 Mark

Unwillkürliche Situationskomik Die FaustVorstellung am 24 Oktober in der Pariser Oper gestaltete sich
schr bewegt und heiter Nach der Gartenszene wurden Mar
garethe Faust und Mephistopheles Herr Plan on vor die
Bühne gerufen Die Drei erschienen um sich zu bedanken ver
späteten sich aber etwas am Rand der Rampe und auf einmal
fiel der Vorhang und trennte Mephisto von dem Paare dessen
Liebe er begünstigt hatte Natürlich lachte das Publikum, als
es den Teufel so ausgeschlossen sah Planyon wollte nun auf
einer der Seiten des Vorhanges wieder auf die Bühne zurück
kehren aber sowie er die Querstange überschreiten wollte ging
der Vorhang in die Höhe und nahm ihn mit sich in die Lüfte
Das war spaßig aber auch sehr gefährlich und Alle aus der
Bühne riefen Vorhang herab Endlich senkte sich derselbe
und setzte Herrn PlanLon noch immer außerhalb der Bühne
ab Dieser beeilte sich nun über die Rampe zu schreiten und
in das O ehester hinabzusteigen um von unten aus zurückzu
kehren Als man ihn auf der Bühne nicht zurückkommen sah
wurde der Vorhang noch einmal aufgezogen und sein Kamerad
Melchisedek der ihn suchte machte Zeichen der größten Bestürz
ung als er ihn nicht sah Kurz das Publikum wand sich vor
Lachen nachdem es einen Augenblick durch die wirkliche Gefahr
Planyon s in Aufregung versetzt worden war



der Entscheid zu erfolgen hat läuft mit dem 3 November ab
und erscheint die Erledigung der Angelegenheit aus diesem
Grunde dringlich Herr Oberbürgermeister Staude erklärt
daß die Sache nicht mehr dringlich sei da die Frist innerhalb
welcher der Entscheid zu erfolgen hat bis zum 15 November
ausgedehnt worden ist Zudem sei am Sonnabend eine neue
Offerte eingegangen welche noch nicht habe geprüft werden
können Herr Regierungsrath Gneist befürwortet die sofortige
Berathung in der geschlossenen Sitzung und wird die Be
rathung in geschlossener Sitzung weiter fortgesetzt

Schluß der öffentlichen Versammlung gegen 6 Uhr

In der g schlössenen Sitzung wurde die Berath
ung über die Straßenbahnangelegenheit fortgesetzt Ein
Bekanntgeben derselben ist jedoch jetzt noch nicht opportun
Jedenfalls dürfte schon in kürzester Zeit in einer öffent

lichen Stadtverordnetenversammlung endgiltiger Entscheid
herbeigeführt werden Die Genehmigung zur Einleitung
einer Civilklage wurde von der Stadtverordnetenversamm
lung genehmigt Die übrigen Vorlagen wurden von der
Tagesordnung abgesetzt

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Schlachchaus Commissio
Sitzung am Mittwoch den 31 Oktober cr Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Ober Bürgermeisiers Staude

lArb ei terversam mlung, Im Hofjäger fand gestern
Abend eine öffentliche Arbeiterversammlung statt Der Reichs
tagsabgeordnete Herr Liebknecht sprach über die Stellung der
Arbeiter zu den Landtagswahlen Zunächst unterwarf Redner
die Stellung der Arbeiter in außerdeutschen Staaten so Frank
reich Italien England und Amerika einer Besprechung die dar
auf hinauslief daß dort wie in Deutschland die Arbeiterbeweg
ung im vollen Gange sei Redner kann nicht begreifen daß
man vor den Anarchisten in Amerika so viel Furcht habe Wie
die Sozialdemokraten in Deutschland io wollten diese auch nur
Entlastung der unteren Volksschichten von so mancher Bedrück
ung und Gleichberechtigung mit den anderen Volksklassen Zu
dem eigentlichen Thema übergehend bemerkte Redner nach Be
leuchtung der Verhältnisse im Königreich Sachsen die eher ge
statteten in den dortigen Landtag Vertreter der Arbeiter zu
entsenden daß eine Betheiligung der Arbeiter an den preußi
schen Landtagswahlen für dieselben von gar keinem Vortheil
und es darum besser sei wenn sie sich der Abstimmung enthiel
ten Habe doch auch der preußische Landtag seit Einführung
des deutschen Reichstages lange nicht mehr die Bedeutung wie
dieser Der Landtag zeitige Gesetze welche den unteren Volks
schichten gar nicht zu Nutze kämen und da gar keine Aussichten
vorhanden seien Vertreter derselben in das Abgeordnetenhaus
zubringen so sei von einer Mitwirkung an den Wahlen von vorn
herein abzusehen Das unselige Wahlsystem gestatte den Ver
tretern der unteren Volksschichten also der 3 Klasse nicht ge

en die Majorität die Vertreter der 1 und 2 Klasse des besser
ituirten Theiles des Volkes mit Erfolg anzukämpfen Mit den
Keichsiagswahlen stehe es ganz anders dort sei es eher mög
lich Vertreter der arbeitenden Klasse in den Reichstag zu brin
gen Die dort geschaffenen Gesetze seien auch von ganz anderer
Bedeutung dort gelte es die Kräfte zusammen zu halten und
einmüthig einzutreten für Wahrung der Volksrechte für die
Interessen der arbeitenden Klasse Wenn bei den preußischen
Landtagswahlen ein Compromiß für die Arbeiterpartei mit an
deren Parteien nicht denkbar so sei unter Umständen ein Zu
sammengehen der Socialdemokraten mit anderen Parteien bei
den Reichstagswahlen geboten wie dies seither zu Oesterem ge
schehen Eine eingebrachte Resolution welche ausspricht daß
die Versammlung beschlossen den Arbeitern bei den heutigen
Wahlmänner Wahlen Wahlenthaltung zu empfehlen wurde ohne
Widerspruch angenommen

Meubau/j Der Aug Apelt sche Neubau ist heute
der Rüstvorrichtung entkleidet worden und präscntirt sich
die durchweg aus Stein ausgesührte Fa ade in vortheil
haftester Weise Der Eindruck des Ganzen bietet neben
grundfester Solididät und massiver Wucht eine gewisse
Zierlichkeit und Durchsichtigkeit dar Jedenfalls eine
Kombination die nach jeder Seite hin als besonders ge
lungen bezeichnet werden darf Das Apelt sche Haus
dessen Ausbau von den Passanten stets mit regem Inte
resse verfolgt wurde gereicht entschieden der Leipzigerstraße
zum besonderen Schmuck

Berichtigung In unserm über die Sitzung des
Bürgervereins sür städtische Interessen gebrachten Referate
ist zu berichtigen daß nicht das Wahlrecht zum Landtage
sondern das kommunale Wahlrecht besprochen wuroe
Bezüglich des Stiaßenbahnsusbaues ist zu berichten daß
nicht der Bau der Linie auf eine Reihe von Jahren event
bis Ablauf der Konzession der alten Pferdebahngesellschaft
ausgedehnt werden soll sondern die Pachtzeit der vier
neuen Linien

Standesamt Halle a S Meldung vom 29 Dktober
Aufgeboten Der Schankwirth Karl Hermann Eduard

Facius Leipzlg und Anna Katharina Zahn Halle Der
Knecht Julius Wilhelm Hermann Gelbke und Jda Marie
Lorenz Bruckdors Der Schneidermeister Johann Heinrich
Herzberg Giebichenstein und Friederike Henriette Klepzig
Halle Der Oberkellner Karl Otto Lütke und Emilie Lina
Hauptmüller Bibra Der Chemiker des landwirthschaftlichen
Instituts der Universität Dr Louis Franz Moritz Schwab
Halle und Renate Cäcilie Helene Schmidt Roitzsch

Eheschließungen Der Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm
Wilsdori Thüringerstraße 8 und Emilie Friedrike Schmidt
Merseburgerstraße 25

Geboren Dem Schaffner Johann Pietruska 1S Johann
Kurt Raffineriestraße 3 Dem Schuhmacher Friedrich Gäb
ler 1 T Jda Hedwig Martinsgasse 12 Dem Gymnasial
lehrer vr dil Alexander Samuel von Nagy 1 S Friedrich
Wilhelm Siegfried Blumenstraße 13 Dem Handarbeiter
Wilhelm Schumann I S August Wilhelm Saatberg 20
Dem Schlosser Bruno Fuchs 1 S August Ernst Schmied
straße 14 Dem Silberarbeiter Franz Trabert 1 S Wil
helm Weidenplan 1 Dem Maschinenmeister Ernst Neumann
1 T Emilie Emma Hospitalplatz 12j13 Dem Maurer Karl
Jäger 1 T Martha Else Weingärten 31 Dem Rechtsan
walt Julius Kurt Föhring 2 S Gustav Ludwig Kurt und
Julius Heinrich Walther Barfüßerstraße 14 DemSchlosser
Karl Zschiesche I T Mathilde Marie große Brauhausgasse 29

Dem Handarbeiter Heinrich Müller 1 S Franz Karl Otto
kleine Ulrichstraße 24 Dem Friseur Richard Müller 1 T
Bertha Marie Anna große Ulrichstraße 54 Dem Maurer
Karl Klepzig 1 T Emma Marie Rathswerder 2 Dem

Hilfs Locomotivführer Hermann Scholz 1 S Karl Friedrich
Franz Oswald Brunoswarte 13 Dem Fabrikarbeiter Karl
Brummerich 1 T Anna Meta Hokpitalplatz 9 1 unehel S

Gestorben Die Wittwe Luise Barthels geb Michaelis 74
I 8 M 13 T Meckelstraße 23 Der Rentner Friedrich
Karl Albert Sachse 69 I 2 M 3 T Jägerplatz 6 Der
Superintendent Karl Julius Rudolf Benuer 67 I 18 T
Maadeburgerstraße 32 Des Bäckermeister Paul Heilmaun
S Richard Hermattn 1 I 17 T Oberglaucha 41 Des
Fleischer Louis Döring T Marie Elisabeth Anna 1 I 7 M
26 T Fleis 5,ergasse 13 Der Musiker Karl August Friedrich
Jaukowitz 69 I 3 M 14 T Auguststraße 13 Des Hand
arbeiter Hermann Priebus S Reinhold Richard Rudolf 1 I
1 M 13 T Zwingerstraße W Des Fabrikarbeiter Karl
Friedrich Wanke Ehefrau Christiane Luise geb Engeling 74 I
6 T Jägerplatz 29 Des Fabrikarbeiter Julius Herzog T
Minna Alwine Klara 1 M 19 T Feldstraße 7 Des Leh
rer Wilhelm Haberkorn T Elisabeth Hedwig 2 M 11 T
Zwingerstraße 20 Des Stellmacher Karl Berger T Luise
Marie Rosa 14 T Friedrichstraße 9 2 unehel S

Stadt Theater
Der Troubadour von G Verdi Die hohen Er

wartungen welche überall mit dem Auftreten von unsern
Gästen aus Prag verknüpft worden sind haben sich nur
theilweise erfüllt Vergleicht man den wirklichen Erfolg
mit den voraufgegangenen Reklameberichten so hat man
wieder einen Grund mehr dergleichen Voranzeigen mit
Vorsicht aufzunehmen Daß Fräulein Katharina Rosen
als Leonore einen schweren Stand haben würde war uns
von vornherein unzweifelhaft Auf dem Gebiete des Ko
loraturgesanges sind wir durch die vollendeten Leistungen

von Frau Charles Hirsch verwöhnt und wir wollen
es gleich hier aussprechen daß die Leonore von Fräulein
Rosen nicht an die künstlerische Ausführung dieser Rolle
von Frau Charles Hirsch heranreicht Fräulein Rosen
hat allerdings den großen Vortheil einer jugendfrischen
Stimme welche in allen Lagen zu ausgiebiger Tonent
faltung fähig ist aber ihr Tonansatz ist oft unklar und
in der Beherrschung des Fiorituren und Passagenwerkes
fehlt ihr jene souveräne Sicherheit und künstlerische Leich
tigkeit welche so sehr den Gesang von Frau Charles
Hirsch charakterisirt Sieht man von diesem Vergleiche
ab der indeß bei den obwaltenden Verhältnissen herange
zogen werden mußte so ist man doch genöthigt Fräulein
Rosens Leonore als eine hochachtbare Leistung anzuerken
nen Herr Werner Alberti als Manrico fand sehr ge
theilten Beifall erst im dritten Akte gelang es ihm die
allgemeine Theilnahme des Publikums für sich zu fesseln
Der Schwerpunkt von Herrn Albertis künstlerischem Ver
mögen liec t in der Verwendung der hohen Töne denn
seine Stimme ist gerade in den höheren und höchsten La
gen von Glanz und Wohllaut Ein fertiger Sänger scheint
Herr Alberti noch nicht zu sein seinem Gesänge haftet
manche kleine Unart an Die Tonverbindung z B wurde
sehr häufig durch stoßweises Athmen gestört Da Herr
Alberti noch einmal an unserer Bühne auftreten wird
wollen wir uns ein abschließendes Urtheil bis dahin auf
sparen Die Azucena von Fräulein Gold sticker fand
wieder die gewohnte künstlerische Darstellung Es gelingt
Fräulein Goldstickn in seltener Weise den ganzen drama
tischen Inhalt dieser Rolle zum Ausdruck zu bringen
Wie immer wenn auswärtige Künstler gastircn wurde
auch gestern Fräulein Goldsticker durch auffällige Kranz
spenden ausgezeichnet Nachgerade merkt man darin die
Absicht doch zu sehr Herr Moor hatte sich noch nicht
von seiner Unpäßlichkeit erholt er wußte jedoch trotz
dem seine Leistungen in den Grenzen des Annehmbaren zu
halten Den Ferrando sang Herr Uttner Die Besetz
ung der kleineren Rollen durch Frau Schaf fnit und
Herrn Neubert genügte Die Chöre waren besser als
sonst Das Orchester begleitete angemessen und gut Mit
Freude erkennen wir die prächtige scenische Ausstattung
an von welcher der zweite Akt ganz besonders ge
lungen war und ein schönes stimmungsvolles Landschasts

Bild bot Dr XAus dem Büreau des Stadttheaters ging uns folgende Mit
theilung zu Es ist der Direktion unseres Stadttheaters gelun
gen Werner Alberti der gestern vor einem fast vollständig
ausverkauftem Hause mit beispiellosem Erfolge den Troubadour
sang für ein nochmaliges Auftreten am Mittwoch den 31 dss
als Postillon von Lonjumeau zu verpflichten Es ist voraus
zusehen daß auch dieses Gastspiel welches ebenfalls bei erhöh
ten Preisen und außer Abonnement stattfindend dem Publikum
einen hohen künstlerischen Genuß zusichert ein ausverkauftes
Haus erzielen wird und sei hier noch bemerkt daß ein drittes
Auftreten des gefeierten Künstlers nicht mehr ermöglicht wer
den kann da Herr Alberti bereits Freitag am Hoftheater in
Altenburg gastirt Da nun die Mittwoch Vorstellung außer
Abonnement stattfindet mußten in oem projektirten Spielplane
einige Abänderungen getroffen werden und zwar findet die
nächste Aufführung von Ohnet s Hüttenbesitzer mit Helene
Bensberg als Claire und Julia Behre als Athenais
Donnerstag den 1 November statt Freitag wird Lortzing s
Undine mit Ottilie Ottiker in der Titelrolle zur Aufführung

gelangen Für Sonnabend wird die erste Aufführung von
Schiller s herrlichem Drama Die Jungfrau von Orleans
mit Julia Behre als Johanna vorbereitet während Sonntag
Abend erstmalig in dieser Saison Mozart s unsterbliche Oper
Die Zauberflötte in Scene geht

Das Braunichweiger Tageblatt meldet Am Donnerstag
den 25 Oktober fand im Saale des Hotel d Angleterre eine
musikalisch deklamatorische Abendunterhaltung statt an deren
Aufführung u A auch die Schauspielerin Julia Behre aus
Halle betheiligt war die mit ihren gehaltvollen Deklamationen
großen Erfolg davontrug Die Bürger sche Ballade Leonore
machte den Ansang später folgte Schiller s Graf von Habs
burg und zum Schluß Das verlorene Gebet von Seidl
Die edle Sprache verbunden mit geistvoll belebtem Ausdruck
und vortrefflichem bis ins kleinste domiuireudem Charakterisir
uugsvermögen gestalteten die Deklamationen Julia Behre s
die bekanntlich noch vor einigen Jahren zu den ersten Kräften
unserer Ho bühne zählte zu schönen Genüssen für welche das
Auditorium sich durch Beifall und mehrfachen Hervorruf sehr
dankbar erwies Zu dieser Gastvorstellung war Julia Behre

von der hiesigen Theaterdirektion Urlaub bewilligt und Helene
Bensberg hatte um das Gastspiel Marie Barkany s nicht zu
stören die sonst von Julia Behre dargestellte R lle der Athe
nais im Hüttenbesitzer in kollegialischer Weise übernommen

Gerichtsverhandlungen
Straskämmersitzung vom 29 Oktober

Der am 21 Septbr 1875 in Halle geborene Knabe Karl F
in Giebichenstein und der am 13 Nov in Giebichenstein gebo
rene Max Sch hatten auf raffinirte Weise am 6 Mai d I
dem Restaurateur Lüderitz in Giebichenstein zwei Kaninchen eng
lischer Race entwendet Sie gaben zu unbemerkt vom Parke
des Bades Wittekind aus über das den Lüderitz schen Hof um
gebende Holzstacket gestiegen zu sein und die Kaninchen aus dem
Stall geholt zu haben und zwar unbekümmert um die in un
mittelbarer Nähe auf dem Hofe arbeitenden Maurer F wurde
zu einer Woche Sch zu 3 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

Durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 6 Septbr wurde
der Arbeiter Friedrich Karl Knoisel hier wegen gewaltsamen
Widerstandes gegen einen Beamten zu vier Monaten Gefängniß
verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt und wurde diese Strafe
in drei Monate Gefängniß als Zusatz zu einer ihm am 16 Juli
zuerkannten Gefängnißstrafe umgewandelt

Der Bemmann Carl Brink in Großörner hatte im Mai de
Feldhüter W mit einem eichenen Gehstock derartig über den
Kopf geschlagen daß Blut floß Das Schöffengericht in Hett
stedt verurtheilte ihn deshalb am 24 August d Js zu 6 Mo
naten Gefängniß Die gegen dieses Erkenntniß eingelegte Be
rufung wurde verworfen

Wetterbericht des Halle schsn Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 31 October

Mäßiger Südwestwind veränderliche Be
wölkung etwas kühler ohne erheblicheNieder
schläge
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Städten folgende Haparanda Petersburg Memel
1l Berlin l 11 Hamburg 12 Chemnitz 11 München
9 Wien l 8 Scilly 4 11 Valentia j 13
Wasserstände Am 30 October Halle 4 1 84 Trotha

i 1 84 Am 29 October Calbe Oberpegel 1,42 llnterpegel
4 0,66 Dresden 0,70 Magdeburg t 1,54

Provinz und Machbarstem us
Nordhausen 29 Oktober Kaiser Wilhelm Denk

mal auf dem Kysfhäufer Den Bestrebungen des gsslarer
Kriegerverbandes das von den deutschen Kriegerverbänden ge
plante Kaiser Wilhelm Denkmal nach Goslar zu erhalten der
Platz vor der Pfalz daselbst wird als der passendste bezeichnet
wird der Kriegerverband der Grafschaften Stolberg und Hohn
stein dem die meisten Kriegervereine der goldenen Aue und
insbesondere auch die unserer Stadt angehören energisch entge
gentreten und dahin zu wirken suchen daß das Kriegerdenkmal
für Kaiser Wilhelm den Wiederhersteller des deutschen Reiches
auf dem Kyffhäuser dessen Sage die Sehnsucht der Deutschen
nach Wiederkehr der Reichseinheit in trüber Zeit wach erhalten
hat s richtet werde der Kaiser Barbablanca gehört zum Kaiser
Barbarossa Es sind bereits die Einladungen an alle Krieger
vereine der nahen und fernen Umgegend zu einer Versammlung
ergangen

Frose 29 Oktober Im Schacht verschüttet Der
am Freitag Morgen in der hiesigen Kohlengrube durch herab
stürzende Sandmassen verschüttete Bergmann Netz wurde am
Nachmittage desselben Tages als Leiche aufgefunden Er stand
aufrecht und die Arme waren wie zur Abwehr über den Kopf
gebogen Der Tod ist demnach durch Ersticken herbeigeführt

Aus Thüringen Uniformiruug der Bürger
meister, In den thüringischen Landen haben die Bürger
meister keinerlei Dienstabzeichen oder Uniformen zu tragen
Auf dem jüngsten thüringer Städtetag ist jedoch der Vorschlag
zu Tage getreten bei den zuständigen Regierungen die Einfüh
rung solcher Dienstabzeichen bezw Uniformen anzuregen

Leipzig 29 Oktober Das Programm für die
Feier der Gruudsteinlegung zu m Reichs gerich tsg e
bäude ist gestern veröffentlicht worden Die Festlichkeit be
ginnt um halb 1 Uhr mit dem Gesang eines aus 600 Mitwir
kenden bestehenden Sängerchors der sich aus den Mitgliedern
des Riedel Vereins des Gewandhauschors und des Lehrerge
sangvereins zusammensetzt Der Vertreter des Reichskanzlers
verliest hierauf die zur Versenkung in den Grundstein bestimmte
Urkunde Außer der letzteren werden das Gerichtsverfassungs
gesetz vom 27 Januar 1377 das Gesetz über den Sitz des
Reichsgerichts vom 11 April 1377 das Handbuch für das
deuiche Reich auf das Jahr 1888 eine Baugeschichte des
Reichsgerichtsaebäudes ein Plan der Stadt Leipzig sowie ein
vollständiger Satz aller jetzt giltigen Reichsmünzen in den
Grundstein gelegt Der königl bayer stimmführende Bevoll
mächtigte zum Buudcsrath überreicht dem Kaiser die Kelle
der 1 Vicepräsident des Reichstags Dr Buhl den Hammer
Die üblichen drei Hammerschläge vollzieht nach dem Kaiser der
König von Sachsen Hierauf folgt der Weihespruch des Super
intendenten Pank nnd ein Schlußgesang worauf der Präsident
des Reichsgerichts ein Hoch auf den Kaiser ausbringt Der
allgemeine Gesang der ersten Strophe von Heil Dir im Sieger
kranz beschließt die osfi ielle Feier an welche sich ein vom
König Albert gegebenes Frühstück in den Räumen des Gewand
hauses anschließt zu welchem etwa 200 Festtheilnehmer Ein
ladungskarten erhalten haben Die Abfahrt des Kaisers erfolgt
Nachmittags gegen 3 Uhr

Handel und Verkehr
Hallesche Getreide und Prodnkteu Börse Halle a S

am 30 Octob 1888 Preise mu Ausschluß der Maklergebühr per
1000 Kilogramm netto Weizen ruhig 163 192 Mark
Roggen ruhig 165 174 Mark Gerste Futter 140 158
Mittelsorten ruhiger 160 176 extra feine bis 192 M bezahlt
Hafer fest 148 156 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 165 135 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 kg netto sehr flau 44 47 M
Stärke einschl Faß von 100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto
fest 41,00 42 00 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linsen ruhiu 30 33 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
Futterart gefr Futtermehl sehr gefr 14,50 15,50 M Roggen

klen fest 11,25 11,75 M Weizenschalen 9,50 M Weizen
arieskleie 10 r10,50 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oellucher fest 14,00 14,50 Mark
Malz 29,00 30,50 Mark Rüböl 53,00 Mark Petro
leum26,50M SolarN gesucht 0,825/30 15,00 16,00 M Spiri
tus a 10000 Liter Procent still Kartoffelspintus mit 60



Mark Berbrauchsabgabe 53,90 Mar mit 70 M Verbrauchs
igabe 34 40 istymo ov m v

Stroh Preise Langes Roggenstroh 33,00 bis 36 00 M pr
schock zu 600 Kg Maschinen Roggenstroh 24 00 bis 30,00 M
hiesiges Wiesen Heu 4,50 5,50 M per Ctr Auswärtiges Heu
W ö M M per Eisenbahnwaggon knapp zugeführt

Nach einer sämmtlichen Provinzialsteuerdirektoren Seitens
des preußischen Finanzministers zugegangenen Anzeige werden
die neuen Hilfsinstrumente zur Bestimmung der scheinbaren
Alkoholstärken von weniger als zehn Gewichts Prozenten
Lutterprober die bekanntlich nicht zur Alchung zuge

lassen sind Seitens der kaiserlichen Normal Aichnngskommission
einer Prüfung und Beglaubigung unterzogen werden Die Be
glaubigung erfolgt durch Ausätzen des Reichsadlers nebst Jah
reszahl und Nummer auf den Glaskörper oberhalb der Ther

ometerikala Au die Spindel wird unterhalb der Kuppe der
Reichsadler und über dem oberen Rande der Alko zolometer
Na in gleicher Weise wie bei Thermo Alkoholometern ein
strich aufgeätzt

Literatur
Wie wir erfahren wird schon im Laufe des November in

öem Verlage von Eduard Hölzel in Wien die erste Lieferung
des von allen Freunden der Erdkunde mit Spannung erwarte
ten Reisewerkes Dr W ilh elm Junk er s des hochberühmten
durch Jahre hindurch verschollen gewesenen Afrikaforschers er
icheinen Die Publikation dieses Werkes erfolgt jetzt zu einer
Zeit w welcher die schwersten Besorgnisse um das Schicksal
zweier unerschrockener Männer Emin Pascha s Dr Schnitzer
und Stanley s von der ganzen gebildeten Welt gehegt werden
Die Schilderung jener Länder in welchen w c imr hoffen die
oben Genannten noch leben durch die Feder Junkers des lang
jiihrigen Leidensgefährten Emins dem es nach seiner wunder
baren Rettung in Sansibar noch gegönnt war Stanley sozu
sagen in der letzten Stunde die wichtigsten Daten für dessen
Hilfsaktion zu Gunsten Emins zu geben wird daher gewiß all
seits großes Aussehen und Interesse erregen Das Werk wird
mit M zum großen Theile von hervorragenden Künstlern in
Afrika selbst nach der Natur gezeichneten Illustrationen verse
hen und dessen Anschaffung durch die Ausgabe billiger Liefer
ungen selb st Minderbemittelten ermöglicht

Kindlicher Todtschläger Ein entsetzliches Bild
entrollte eine vor der Marburger Strafkammer dieser Tage
stattgefundene Verhandlung wegen Anstiftung zum Todt
schlage Das siebenjährige Söhnchen des Ackermanns Hein
rich Heyer Gombeth hatte am 23 Mai d Js sein drei
jähriges Brüderchen in der Schwalm ertränkt Der ältere
Bruder von 15 Jahren Konrad war nun der Anstiftung
zu diesem Brudermorde angeklagt Der alte Hcyer lebt
nämlich in zweiter Ehe aus erster Ehe sind vier Knaben
aus zweiter Ehe ein Knabe und ein Mädchen entsprossen
Die letzteren verhätschelte nun der Vater während er die
Kinder erster Ehe stark durchprügelte Das machte die
Kinder halsstarrig Der 7 jährige Heinrich Heyer lockte
den 3jährigen Bruder Adam an das Wasser und stieß ihn
dann von hinten in den Bach so daß der Kleine elendig
lich darin umkam Später hatte der jugendliche Verbrecher
eingestanden der 15 jährige Konrad habe ihn angestiftet
Die Strafkammer konnte jedoch die Ueberzeugung von der
Schuld des Angeklagten nicht erlangen und sprach ihn frei

Vor Freude die Sprache verloren Man
schreibt aus Wien Eine freudige aber in ihren Folgen
Mhängnißvolle Ueberraschung ward der 72 jährigen Pri
vaten Barbara Polzer zu Theil Vor siebzehn Jahren
hatte ein Sohn derselben wegen fortwährender Zerwürf
nisse mit dem Vater nach einer heftigen häuslichen Szene
das Elternhaus verlassen und war seitdem verschollen Der
damals 20 jährige junge Mann hatte sich nach Amerika
gewandt wo er sich mit der Zeit ein Vermögen erwarb
Die Sehnsucht nach den Eltern und Geschwistern von denen
er in Groll geschieden war wurde aber immer mächtiger
in ihm und vor einem Monate beschloß er die alte Hei

math wieder aufzusuchen Mittwoch kam er hier an und
nachdem er auf dem Kommissariate die Adresse seiner Mut

ter erfahren suchte er sie in ihrer Wohnung auf Mit
dem Rufe Mutter meine Mutter fiel er der gänzlich
unvorbereiteten alten Frau um den Hals und diese erschrak
in ihrer Freude dermaßen daß sie die Sprache verlor
Hoffentlich wird es den Aerzten gelingen diese unheilvolle
Folge der übergroßen Freude zu beheben

Telegraphische Nachrichten
Paris den 30 Oct Telegr des Hall Tagebl

Bei einem gestrigen srancoamerikanischen Banket anläßlich
des Jahrestages der Einweihung der Freiheitsstatue in
New Aork sagte Goblet Frankreich das auf Ruhm und
Eroberungen verzichte wolle nur den Frieden es bedürfe
desselben um sein Werk der Verbesserung des Looses der
Bevölkerung zu vollenden Für die Aufrichtigkeit Frank
reichs bürgten die großartigen Vorbereitungen für den
großen friedlichen Wettstreit wozu alle Völker eingeladen
seien

Hamburg 29 Oktober Abends Punkt 5 Uhr traf Se
Majestät der Kaiser in der Kunsthalle zu dem dem dort veran
stalteten Festmahle ein Se Majestät welche große Geuerals
uniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens trug
wurde von den Bürgermeistern Versmann und Peterfen die
ihre kleidsame Amtstracht angelegt hätten in den links vom
Treppenaufgang gelegenen Empfangssaal und sodann in den
Markartsaal geleitet welcher als Speisesaal für den Kaiser und
seine nähere Umgebung hergerichtet war während der auf der
anderen Seite der Treppe liegende Saal die übrigen Geladenen
aufnahm Rechts vom Kaiser saß Bürgermeister Versmann
neben diesem General Feld Marschall Moltke links vom Kaiser
saß Ministervizepräsident von Bötticher dem Kaiser gegenüber
saß Staatsminister Graf Herbert Bismarck neben demselben
der Staatsminister von Goßler und Senator Oswald an diese
schloß sich die übrige etwa 60 Personen zählende Tischgesell
schaft an Um Uhr begann das Mahl etwa eine halbe
Stunde später erhob sich Bürgermeister Petersen zu einem
Toast Andem er Namens des Senats und der Bürgermeister
schaft dem Kaiser den ehrfurchtsvollsten und innigsten Dank
aussprach daß Se Majestät geruht habe dieses Fest mit Aller
höchseiner Gegenwart zu verschönern Ew Majestät haben
geruht zu uns zu kommen nachdem Sie die begeisterten Huldig
ungen der mächtigsten Völker entgegengenommen Um so tie
fer Majestät ist unser Dank Wir bringen Ihnen in dieser
alten guten deutschen Reichsstadt der zu allen Zeiten opfer
willig ergebenen Hansestadt unsern Dank aus vollem Herzen
entgegen Der niedersächsische Stamm mit seinem festen und
beharrlichen Sinn bringt Ew Majestät ein volles und treues
Herz entgegen Als vor einer Reihe von Jahren Ew Maj
unsere Stadt durch Ihre Gegenwart beehrten da verfolgten
unserere frohesten Hoffnungen den jugendlichen Sproß des
Hohenzollernhaufes Heute begrüßen wir den Deutschen Kai
ser der mit mächtiger Hand und unermüdlicher Kraft die Zü
gel der Regierung ergriffen Wir empfingen den Kaiser mit
allerfestestem Vertrauen und allgemein hingebender Liebe Der
29 Oktober wird in den Jahrbüchern unserer Stadt mit unver
löschlichen Lettern eingegraben sein Wir fassen unsere Wünsche
in dem heißen Wunsch zusammen daß es Ew Majestät ver
gönnt sei noch viele Jahre in gesegneter Regierung der Hort
des Vaterlandes zu sem und Sich zu erfreuen der hingehend
sten Liebe des deutschen Volkes Se Majestät der Kaiser lebe
hoch zum zweiten Male hoch und zum dritten Male hoch
Alle Anwesenden stimmten begeistert in das Hoch ein die
Musik intonirte Heil Dir im Siegerkranz

Se Majestät erwiderte hierauf etwa Folgendes Indem
JchJhnen danke für die Art und Weise Ihrer Aufnahme kann
Ich nur sagen Ich btn überwältigt und finde keine Worte
Meinem Danke Ausdruck zu geben Nicht zum ersten Male
weile Ich hier Hamburg ist Mir keine unbekannte Stadt
Zweimal gedenke ich mit besonderem Vergnügen an Meinen
Besuch zurück einmal als Meine Eltern Meinen Bruder nach
Kiel begleiteten das zweite Mal als ich im Gefolge Meines
hochseligen Großvaters hier war Beide Male bereiteten Sie
einen großartigen Empfang der Mir unvergeßlich bleiben wird
Ich sehe den heutigen Jubel als ein Erbstück Meines hochseli

aen Großvaters an Wenn Ich nach dem Norden fahre z
Meiner von Mir beißgeliebten Flotte so führt Mich Mein
Weg durch Ihre Mauern Sie haben vorhin Meiner Reise
erwähnt die Ich allerdings unternommen habe im Interesse
des Friedens der Industrie und des Wohlstandes des Vater
landes Der heutige Tag ist ein hochbedeutender Das Werk
das heute vollendet ist ist das erste bedeutende Ereigniß auf
dem Gebiete der Politik unter Meiner Regierung Ich hoffe
daß Gottes Segen auf diesem Werke ruhen möge und daß
Hamburg aufblühen werde wie nie Sie haben zu allen Zei
ten unserem Handel große Dienste geleistet aber auch unsere
Gedanken und Ideen fernen Ländern vermittelt Wir Alle er
heben unsere Gläser und trinken auf das Wohl und aaf das
Gedeihen und den Gottes egen der Stadt Hamburg Abends
7 Uhr erfolgte die Abfahrt Sr Majestät nach Friedrichsruh
Die Illumination der Stadt war eine prachtvolle besonders
glänzend fiel das Feuerwerk auf der Alster aus

Rom 29 Oktober Das amtliche Blatt veröffentlicht
die Einberufung des Senats zum 8 k Mts zum Zweck
der Berathung des neuen Strafgesetzbuchs Der deutsche
Kaiser hat für die durch die Erdabrutschung bei Grassans
Verunglückten 5000 Frcs gespendet

Paris 29 Oktober Bei der heutigen Vermählung
der Tochter Bonlanger s kam es an dem Eingang der
Mairie zu einer boulangistischen Demonstration Die Po
lizei mußte mehrere Verhaftungen vornehmen da ihr bet
dem Zerstreuen der Volksmenge Widerstand entgegengesetzt
wurde

Paris 29 Oktober Deputirtenkammer Der Marinemi
nister spricht sein Bedauern über den Bericht der Commission
betreffend das Marinebudget aus und erklärt daß er zu so
fortigem Rücktritt bereit sei wenn er das Vertrauen der Kam
mer nicht besitze Auf die Frage Dechauel s ob das Material
der Marine allen an dasselbe namentlich seit Bestehen der
Tripelallianz zu stellenden Anforderungen entspreche erwiderte
der Marineminister er müsse natürlich über gewisse Punkte
Stillschweigen beobachten richtig fei aber daß die Marine
nicht genug Torpedo Fahrzeuge besitze bei den geringen Mit
teln die im Budget bewilligt seien habe er jetzt nur vier sol
cher Fahrzeuge in Bau gegeben und gedenke noch sechs weitere
zu bestellen ebenso sei die Zahl der Kreuzer nicht ausreichend
auch von diesen seien jetzt einige im Bau vier Kanonenboote
würden demnächst vollendet sein Die französische Marine sei
den anderen Flotten völlig gewachsen und kein Feind würde
dieselbe leichten Herzens angreifen wollen auch die Mannschaften
und deren Ausbildung und Tüchtigkeit seien vortrefflich aber
zum Kriege gehöre auch das nöthige Material Auf die ein
schlagenden finanziellen Fragen werde er in einigen Tagen
antworten

Petersburg 29 Oktober Ein heute Nachmittag
2 Uhr von der Station Taranowka auf der Kursk Char
kow Azoff schen Eisenbahn aufgegebenes Telegramm des
Ministers des kaiserlichen Hauses meldet daß auf der
Station Borki derselben Eisenbahnlinie die
zweite Lokomotive und die auf dieselbe folgen
den vier Waggons des kaiserlichen Hofzugs
entgleisten Der Kaiser und die anderen Mit
glieder der kaiserlichen Familie sowie daS
Gefolge blieben vollständig unversehrt

Petersburg 29 Oktober Nach einer Meldung aus
Sebastopol war der Kaiser mit der kaiserlichen Familie
gestern früh dort angekommen und hatte nach Empfang
des zu seiner Begrüßung eingetroffenen außerordentlichen
türkischen Gesandten am Nachmittag die Rückreise nach
Petersburg fortgesetzt Das Eis des Ladogasees be
gann gestern bei Schlüsselburg in die Newa hineinzugehen

Athen 29 Oktober Der Großfürst Sergius von
Rußland mit seiner Gemahlin und der Großfürst Paul
sind heute hier eingetroffen

Bei den heute stattgefundenen Urwahlen zum Landtage sind in den einzelnen Wahlbezirken folgende
Wahlmänner gewählt worden

l Bezirk Hotel zum Kronprinzen
l Mühlenbesitzer Carl Jung kt

Professor Jacob Volhard kt
Z Kaufmann Rich Fuß l

Kaufmann Louis Henze l
Z Bäckermeister Rud Metzger l

Rohrmeister Aug Leouhardt l
2 Bezirk Jägerberg

1 Professor Dr Lothholz kt
Kaufmann Julius Wagner kt

Z Schneidermeister Rümpler kt
Prof Dr Schum kt

Z Buchdruckereibesitzer Schwarz l
Kaufmann B Barth l

3 Bezirk Neues Theater
1 Geh Rath Prof Dr Knoblauch kt

Möbelfabrikant Schmidt kt
Z Rentier Senfs l

Seilermeister Schulze l
Z Klempnermeister Stümpsel l

Uhrmacher Schindler l
4 Bezirk Hotel garni zur Tulpe
1 Gastw Rud Tanneberg l

Kaufmann A Sernau l
2 Oe onomierath Oemler kt

Privatmann Müller kt
Z Micherweiskr Sä ans l

Rerdant 7 u w
5 Bezirk Töpels Restauration

l Ludwig Pe l kk
Htrrmm n Lüdicke

2 Georg Über l
Karl Dreßler l

Z Wilhelm Rebettge
Karl Richter l

K Bezirk Goldener Ring
1 Wilh Krause kt

Malermeister Wiesert sen kt
Z Möbelfabrikant Naumann kt

Kaufmann Rathke l
Z Druckereibesitzer Thiel l

Kaufmann Pollack l
7 Bezirk Goldener Löwe

1 Uhrmacher H Friedrich l
Hutfabrikant Nicolai l

kt

l

kt

2 Wilhelm Tornau l
Max Pinthus l

3 Wilhelm Pospichal l
Dr Kuznitzkh l

3 Bezirk Kaifer Wilhelms Halle
1 Kaufmann Klinkhardt

Kaufmann Kranig I
2 Privatmann Gubsch kt

Bäckermeister Stockmar kt
3 Schuhmachermeister Grahl l

Kaufmann Rebuschieß l
9 Bezirk Franziskanerhalle

1 Malermeister Nauudorf kt
Buchhändler U Schwetschke kt

2 Bäckermeister Winter l
Musiklehrer Wiese l

3 Mechaniker Hergesheim l
Buchdruckereibesitzer Kolbatzky l

10 Bezirk Stadtv Sitzungs Saal
1 Kaufmann Bauchwitz l

Pfannenschmiedemstr Möbius l
2 Buchbindermeister Löbeling l

Schuhfabrik Dietze kt
3 Kaufmann Fuhst l

Maurerm Erlecke l
11 Bezirk Gasthof z 3 Schwänen
1 Buchhändler W Schmidt kt

Fabrikbes Gustav Seidel kt
2 Conditor PH Eder l

Kaufmann P Oswald l
3 Bäckermeister G Görsch l

Schuhmachermstr C Krug l
12 Bezirk Gasthof z gold Pflug
1 Kaufm B Opitz kt

Kaufm R Freytag kt
2 Bäckermeister F Hugo l

Privatmann G Laninger l
3 Klempnermeister Schl e l

Wattenfabrikant Hoffmann l

13 Bezirk Gasthof z Bär
1 Kaufmann Ferd Wieder o l

Bahnhofsinspekt a D Gutzki kt
2 Tischlermeister Ferd Denzau l

Privatmann Friedr Krüger l

Kartellparteien l Lieberale
3 Tischlermeister Wilh Denzau l

Vikt Hdlr Herrn Camnitius l
14 Bezirk Kühler Brunnen

L Spengler kt
H Beeck kt
A Kopf l
M Michaelis l

3 Ferdinand Engel l
Ferdinand Haasengier l

16 Bezirk Fürstenthal
1 Kaufm August Mann l

Kaufmann H Arndt l
2 Rentier Carl Güttner l

Seilermeister Franz Steineck l
3 Faktor Brink kt

Kaufmann Wilhelm Potzelt kt
16 Bezirk Heines Restaurant

1 Gerbermeister Otto Friedrich l
Böttchermeister Leopold Günther l

2 Drechslermeister Ernst Hänsch l
Lederfabrikant Adolf Matthesius l

3 Schmiedemstr Hermann Wiegand l
Restaurateur Hermann Heine l

17 Bezirk Paradies
1 Rentier Hermann Mohs l

Lohgerbermeister Ernst Apel l
2 Fabrikant C Preßler l

L Dannenberg l
3 Baumeister Hermann Keserstei lt

Rentier Fr Lutze kt
13 Bezirk Herberge z Heimath

1 Dr Hertzberg l
Kaufmann Kegel l

2 Pastor sm Schulze kt
Fabrikant Hund kt

3 H Rentier Plötz l
H Rentier Hermsdorf l

19 Bezirk Speisesaal im Hospital
1 Bäckermeister Elitzsch kt

Kauimann Franz Berghaus kt
2 Direktor Pantzer kt

Rentier Berghaus kt
3 Inspektor Bergmann kt

Kaufmann Paul Mertens kt

Partei
20 Bezirk Glauch Schießgr kl Saal
1 Fabrikbesitzer H Nebert kt

Fabrikbesitzer H Haase kt
2 Kaufmann Th Mertens kt

Lehrer O Müller kt
3 Fabrikant C Schmidt l

Glasermeister Noah l

21 Bezirk Glanch Schießgr gr Saal
1 Kaufmann O Köbke kt

Gelbgießermstr Herm Winzer kt
2 Kaufm Herm Fahlberg l

Kaufmann Max Fischer l
3 Kaufmann Ernst Reppm l

Restaurateur H Auspach l

22 Bezirk Anspach s Restaurant
1 Bäckermeister F Obm

Fischermeister S Schräpler
2 Fischermeister Krause

Orgelbauer Sölluer
3 Fischermeister K Nikolai ssn

Fischermeister K Nikolai iun

23 Bezirk Reichenbach s Restaurant
1 Brauereibesitzer kugo Schulze l

Brauereibesitzer Paul Schulze l
2 Zimmermeister Schräpler kt

Gastwirth Müller l
3 Schmiedemeister Kießliug l

Hausbesitzer Mitsching l

24 Bezirk Restaur Schweizerhaus
Dr Harang kt
Ober tlient von Sommerfeld kt

Z Dr Heinrich Preßler l
Privatmann Ed Stolze l
Zimmermann Th Prätorius l

3 Landwirth G Ulrich l
25 Bezirk Preßler s Berg

1 Fabrikant Schöne
Glasermeister Garsch

2 Pens Eisenbahnbeamter Häßler
Tbonschlämmereibesitzer F Reiche

3 Kaufmann Ost
Bauunternehmer Salzer

26 Bezirk Kohl s Restaurant
1 Bergwerksd Ziervogel l

Fabrikant W Nebert l
2 Inspektor Palmis kt

Inspektor Dammann kt
3 Klempnerm Fricke kt

Lehrer Tangermann kt

27 Bezirk Hofjäger
1 Fr Liebau kt

H Bonstedt kt
2 Rentier Ludolf Engel l

Kaufmann Robert Krüger l
3 Direktor Paul Kösewitz l

Maschinenfabrikant F Brüning l
23 Bezirk Donner s Restaurant

zum letzten Dreier
1 Lehrer Brandt kt

Eifenbahn Sekr Ahrend kt
2 Ingen Otto Wolff l

Fleischermstr Herm Bauermann l
3 Kaufmann Rud Sellheim l

Zimmermstr Ad Schröder l
29 Bezirk Restaur z Franziskaner
1 Fabrikbesitzer R Riedel kt

Fabrikbesitzer O Neitzsch kt
2 Fabrikdirektor Aug Schulze kt

Maschinenfabrik L Schäfer kt
3 Zimmermeister C Dönitz kt

Werkzeugfabrikant C Hellwig kt

30 Bezirk Restaur z Prinz Carl
1 Kaufmann Bernhard Lindner kt

Reg Baumeister Hasse kt
2 Bergrath Aug Schröcker kt

Bäckermeister Seope kt
3 Buchhalter Rudolf Busch l

Vietualienhändler Wilhelm Korn l

31 Bezirk Stadtsch itzenhaus
1 Geh Reg Rath v Voß kt

Kaufmann Emil Funke kt
2 Kausmann H Märker l

Kaufmann Th Peter l
3 Kaufmann Th Stade l

Schriftsetzer Matte l



62 Bezirk Gasth z rothen Roß
1 Wagenfabrikant D Keil kt

Zimmermeister A Wiede kt
2 Kaufmann Ernst Vollmer l

Ka ifinann Alb Bienau l
3 Conditor Ad Adam l

Kaufmann Gnst Beyer l
2 Bezirk Hotel zur Post

1 Commerzienrath Steckner kt
Rtnlier Simon kt

2 Reittier Voigt l
Kaufmann Sernau l

3 Obcrberarath Dr Arndt kt
Postschaffner Carl Harnisch kt

34 Bezirk Petzold s Restaurant
1 Kansmann Hennig l

Direktor a D Heinze l
2 Kaufmann Gebhardt kt

Zimmermeister Kulisch kt
3 Kaufmann Häußler l

Kaufmann Kunze l
35 Bezirk Weber s Restaurant

1 Fabrikant Bernhard Most kt
Rentier Otto Erlecke kt

2 Schlofsermeister G Hauptmann l
Glasermeister G Rüdiger l

Z Kaufmann Hornbogen l
Ingenieur Dreyer l

36 Bezirk Maille
1 Kaufmann F W Fritfch kt

Direktor Oskar Krug kt
2 Gülerexped Vorst O Reinecke kt

Maurermeister Otto Schwarz kt

3 Maurermeister Älbert Heiser l
Böttchermeister W Hädicke l

37 Bezirk Frehberg s Garten
1 Fabrikbesitzer Lwowski l

Fabrikbesitzer Brinkmann l
Zimmermeister Brügert l
Privatmann Herrmann l

3 Eisenbai,n Betr Secr Mittag kt
Verwalt Jnsp Schmidt kl

33 Bezirk Restanr Aktienbrauerei
1 Thiemann l

Huth l
2 Schnitzker kt

Boltze kt
3 Pommer l

Lehmann l

39 Bezirk Beraer s Hotel
1 Kaufmann Bunge l

Oekonom Otto Schoch l
2 Wilhelm Speerreuter l

Karl Matthes l
3 Heinrich Löther l

Eduard Galander l

40 Bezirk Preußischer Hof
1 Ziegeleibesitzer A Schaaf kt

Apotheker R Zwanziger kt
2 Kaufmann K Mulertt kt

Tischlermeister Ed Menzel kt
3 Tischlermeister Pfeiffer l

Glasermeister Brandt l
41 Bezirk Rosenthal

1 Dr Richter l

Privatmann Faulmann l
2 Prof Dr Brunnenmeister kt

Buchhändler Fricke kt
3 Landgerichtsdir Reuter kt

General von Hagen kt
42 Bezirk Neum Schießgraben,

1 C Henneberg l
I Stephan l
Robert Vieler l
Robert Barth l

3 Joh Kratz l
Gust Müller l

43 Bezirk Kuntze s Restaurant
1 Dr Schrader kt

Major v Dunker kt
2 Generalmajor von Köther kt

Schlossermstr Bergmann kt
3 Amtsgerichts Rath Riecke l

Malermeister Schaas l
44 Bezirk Concerthaus

1 Prof Dr Märker kt
Renner Schönbrodt kt

2 Bäckermeister Hedler l
Rentier Ziealer kt

3 Kaufmann Preißer l
Sanitätsrath Dr Riesel kt

45 Bezirk Restaurant Kaiserhof
1 Oberreg Rath a D Sack kt

Rentier W Jordan kt
2 Oberst z D v Marschall kt

Direktor A Weber kt
Zimmermeister Schulze l

aufmann Christ Rummelt l

46 Bezirk Weißbiersalon
1 Bankier Emil Steckner kt

Rechisanwalt Elze kl
2 Landgerichtspräsident Werner kt

Prosessor Dr Stammler kt
3 Getreidehändlcr Fmn Jordan kt

Zimmermeister A Seidel kt
47 Bezirk Restaur z d 5 Thürmcn

am Salzquell
1 Generallieutenant v Voß kt

Professor Dr Seeligmüller kt
2 Major a D Degenkolbe kt

Apotheker Struve kt
3 Bauunternehmer Klepzig l

Bildhauer Kohlbach l
48 Bezirk Walther s Restaurant

1 Rentier Bennecke kt
Oberbergrath Taeglichsbeck kt

2 Oberamtsgerichtsrath Zacke kt
Baurath Kilburger kt

3 Hausbes Friedr Müller kt
Feldmesser Ferber kt

49 Bezirk Weißbiersalon
1 Professor Dr Haym kt

Rentier Wilhelm Koch kt
2 Fabrikant R Jertzsch kt

Malermeister Wolf kt
3 Strafanstaltsdirektor Regitz kt

Tischlermeister Gröber kt
50 Bezirk Neumarktsbierhalle

1 Kaufmann B Booch jr l
Kaufmann C Plötz l

2 Amtsgerichtsrath v Löwenkiau kt
Rentier Naundorf kt

3 Restaurateur Heinze l
Werkmeister Edner l
51 Bezirk Cafs Barbarossa
Geheimer Rath Dryander kt
Rentier Keil l

2 Oberst v Borries kt
Dr Ulrich kt

3 Böttchermeister Fr Schulze l
Dreschlermeister K Wenze l

Ferner liegen uns bei Schluß deS
Blattes die Wahlresultate auS folgen
den Wahlbezirken vor

Giebichenstein 21 kt 21 l
Könnern 13 kt 4 l
Trotha 11 kt
Dölluitz 4 kt 1 l
Wörmlitz 1 kt 3 l
Nietleben 9 kt
Beidersee 4 kt
Zöberitz 4 kt
Cröllwitz 6 kt
Wettiu 13 kt

Nach den vorliegenden Resultaten der Waylmännerwahlen ist anzunehmen daß die Kartellparteien
bei der Landtaqswahl ihre Candidaten durchgingen werden

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht daß sich die Control

Versommlungstage für die diesseitige S Kompagnie in Folge der
am 6 November cr stattfindenden Landtagswahlen geändert haben

Mit Rücksicht hierauf werden die zum Erscheinen bei der dies
jährigen Herbst Controle verpflichteten Mannschaften des Beurlaubten
standes darauf hingewiesen daß die in diesem Blatte erschienene Be
kanntmachung eine Abänderung erfahren hat und sich die Mannschaften
der 2 Kompagnie nunmehr lediglich nach der abgeänderten Bekannt
machung zu richten haben

Halle a S den 17 Oktober 1888
Königl Bezirks Kommaudo Halle a S

Die Herbst Control Versammlungeu des diesseitigen Bezirks pro 1883
finden Wie folgt statt

1 Compagnie
Controlplatz Cöunern Gasthof zum Ring

am 22 November cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1881
Controlplatz Merbitz

am 22 November cr Nachm 2 Uhr für die Jahrgänge 1831 1888
S CompagnieControlplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr

am 5 November cr Vorm 3 Uhr für die Jahrgänge 1831 1883

5 10 1834 1333Controlplatz Gröbers im Gasthose
am 5 November cr Nachm 21 Uhr für die Jahrgänge 1331 1388

Controlplatz Wallwitz Gasthof zur Birke
am 7 Novbr er Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1881 1888

Controlplat Ammendorf Gaudich s Restaurant
am 7 Novbr er Nachm Uhr für die Jahrgänge 1881 1888

Controlplatz Niemberg am Bahnhofe
am 8 Novbr er Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1881 1888

S Compagnie
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

am 2 November cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1831 u 1882

2 10 1833 u 18842 Mittags 12 1885 18334 Compagnie
Controlplatz Ober Tentschenthal Planert s Gasthof

m 16 November cr Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1881 1888
Controlplatz Oberröblingen a See Gasthof zum Salzsee

am 16 November cr Nachm 3 Uhr für die Jahrgänge 1831 1338
Controlplatz Eisleben für die Stadt Wiesenhaus

am 17 November cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1881 u 1832

17 10 1833 1383Controlplatz Eisleben für das Land Wiesenhaus
am 17 November cr Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1881 1883

19 Vorm 8 1834 13335 CompagnieControlplatz Schwittersdorf Gasthaus zum Stern
kim 20 November cr Vorm 10 Udr für die Jahrgänge 1831 1833

Controlplatz Gerbftedt am Schützenhause
am 21 November cr Vorm 3 Uhr für die Jahrgänge 1881 1883

21 10 1334 1338K Compagnie
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

am 3 November cr Vorm 8 Uhr tür die Jahrgänge 1831 u 1382

3 10 1883 u 18843 Mittags 12 1885 1388Besondere Ordres werden nicht ausgegeben vielmehr ist jeder Controi
Pflichtige lediglich in Folge dieier Bekanntmachung zum Erscheinen ver
pflichtet

Unentichuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem anderen Control
platze und zu anderer Zeit als befohlen hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr dieses Jahres von der Control Versammlung entbunden
gewesenen Mannschaften der Land bezw Seewehr 1 Ausgebots Jahr
gang 187C werden behufs Uebettührung zur Land bezw Seewehr
2 Aufgebots von den Compagnien namentlich beordert

Halte a S den 3 Oktober 18Z8
Königl Bezirks Commando Halle a S
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Mittwoch den 31 Oclober Nach
mittags präcise 3 Uhr Besuch der
Loofahwaarenfabrik des Hrn Wickel
Uferstraße 6

Nknrs Thrster
Mittwoch den Si Oktober
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Es ladet freundlichst ein
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Zur Beerdigung des Kameraden

Musikus Karl Fr Jankowitz
am Mittwoch den 31 October c
tritt der Verein im Vereinslokal
um 1/4 4 Uhr an

Anzug fchwarz hoherHut Orden
Ehren u Vcremsabzeichen anlegen
Zahlreiche Behelligung ist erwünscht

Ter Borstand
I A

Der Vereinshauptmlmu
VrAatminni

Mmilien Nachrichten
Heute Morgen 4 Uhr starb plötz

lich unsere innigst geliebte gute
Mutter Schwiegcr und Großmut

ter I iL5i gebWipplmger im bald vollendeten
71 Lebensjahre Dies zeigen tief
betrübt Freunden und Verwandten
an mit der Bitte um stilles Beileid

Iik tlMkMleli llmterbliedöllv
Halle a S den 30 Oct 1888

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Niet
Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Ulrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Ab

De Beerdigung unserer Mu tte
findet nicht um 3 sondern um
Z Uh statt

Familie
in Halle
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